Rogate - Gänseblümchen

13. Mai 2007 
Band

Begrüßung: Rogate – betet, so fordert der heutige Sonntag uns auf.

So tun wir es heute, Ältere und Jüngere gemeinsam. 

Zu Gott rufen, ihm klagen, ihm danken, ihn loben, ihn bitten und singen und preisen, wir sollen und dürfen das alles. Heute üben wir wieder. Und ich begrüße Sie alle herzlich. Unser Gebet geschehe im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von mir wendet. Amen
Lied

Psalmgebet (nach Psalm 95)
Wir kommen zu dir, Gott, mit einem Lied.

Wir kommen zu dir, Gott, mit unserem Gebet.

Denn du allein bist unser Gott.

Du bist größer und stärker als alles, was wir denken können.

Lobe den Herrn meine Seele 
In deiner Hand hat alles Platz, was es auf der Erde gibt.

Selbst die tiefsten Täler und die höchsten Berge kann sie umfassen.

Wo wir auch sind, auf dem Meer oder an Land,

du verlierst uns nicht aus deiner Hand.

Lobe den Herrn meine Seele 
Wir beten zu dir, denn du hast uns gemacht.

Wir gehören zu dir wie Schafe zu ihrem Hirten.

Auch wenn wir manchmal nicht auf deine Stimme hören

Und eigene Wege gehen, passt du auf uns auf,

damit wir uns nicht verlaufen.

Lobe den Herrn meine Seele 
Klage

Ja, Gott, jetzt loben und preisen wir dich, 

aber oft genug hören wir nicht auf deine Stimme.

Wir sind mit uns selbst beschäftigt.

Und wir sehen über unsere Sorgen und Nöte nicht hinaus.

So achten wir weder die Menschen um uns noch dich.

Und wir versäumen deine Liebe weiterzugeben.

Herr erbarme dich unser (EG 178.11)

Zuspruch

So spricht Gott: Ich will euch trösten wie einen seine Mutter tröstet Fürchte dich nicht, ich bin bei dir; weiche nicht, ich bin dein Gott; ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. (Jesaja 66, 13; 41,10)
Kanon: Lobe den Herrn meine Seele
Gebet:

Gott, lass uns nicht müde werden, 

immer wieder nach dir zu fragen und dich immer wieder zu suchen.

Wir wissen oft nicht, wie und was wir beten sollen.

So bitten wir dich: Hilf du unserer Unwissenheit auf.

Durch Jesus Christus, deinen Sohn. Amen

Lesung: Der bittende Freund (Lukas 11, 5-13)

Lied: 
Ansprache:
Um Gott geht es also heute. Ums Gott suchen und finden, ums bitten und geben. Um Gottes Sosein und Dasein, um den Gott, zu dem man wie zu einem Freund kommen darf. Ja, es geht um den Gott, der wie eine Mutter tröstet.

Heute am Muttertag, an dem Mütter geehrt und bedankt werden, an dem sie Blumen bekommen und schöne Gedichte. An dem die Kinder ihnen sagen: Ich habe dich lieb, ich brauche dich.

Heute tun wir und bedenken wir dies alles eben auch in Bezug auf Gott. 

Denn Gott ist wie eine tröstende Mutter.

Unser Beten und Singen sind wie die Gedichte.

Und die Blumen, die stehen Sonntag für Sonntag am Altar.

Sie sagen: Danke, ich freue mich, ich habe dich lieb, 

aber manchmal sagen sie auch: Es tut mir Leid, vergib mir,
wende mir dein Angesicht zu, erbarme dich.

Mit Blumen kann man ja viel sagen und viel zum Ausdruck bringen:

Dank, Freude, Lob, Liebe, Glück und Trauer. Ja, Blumen sagen viel.

Deshalb haben Sie, deshalb habt ihr heute auch eine Blume bekommen, eine kleine Wiesenblume. Als Erwachsener beachten wir sie normaler Weise schon gar nicht mehr. Bei der Vielzahl der Frühlings- und Sommerblumen bekommt dieses Blümchen kaum Aufmerksamkeit. Aber ihr, Kinder mögt sie, diese Gänseblümchen. Man kann sie ja sogar essen.

Und zum Spielen in der Wiese, zum Sträußchen Pflücken, zum Kränze Binden sind sie wunderbar. 

Und ich kann euch nur wünschen, dass ihr euch immer wieder an Gänseblümchen freuen könnt. 

Heute möchte ich mit diesem Gänseblümchen, etwas über Gott und auch über uns Menschen sagen. Es soll uns heute Bild, Symbol für Gott aber auch für uns Menschen beziehungsweise für die Beziehung Gott- Mensch sein.

Das Gänseblümchen heißt nämlich nicht nur Gänseblümchen. Es hat auch andere bedeutungsvolle Namen. 

Im Mittelalter zum Beispiel nannte man es Auge des Freundes, der Freundin. Wenn man sich ein Gänseblümchen so anschaut, dann schaut es doch wirklich freundlich aus. Ich finde, es ist eine gute Idee, die freundlichen, wohlwollenden, liebevollen Augen eines Freundes oder einer Freundin mit dem Gänseblümchen zu vergleichen, dem weißen, kleinen Blütenkranz um das gelbe Blütenkörbchen herum. Es schaut wirklich freundlich aus. Und ich kann mir auch vorstellen, in den wohlwollenden und freundlichen Augen des Freundes und der Freundin Gott zu finden. 
Und immer am Ende eines Gottesdienstes wird doch der Segen gesprochen und weitergegeben. Und da heißt es: Gott lasse sein Angesicht über dir leuchten. Er wende dir sein Angesicht zu. ( 4. Mose6,24-26) Das zugewandte, leuchtende, ja das lächelnde Angesicht Gottes über mir, über uns, ja, das glaube ich von Gott. Das zeigen mir auch die Geschichten, die Jesus erzählt. Und Martin Luther hat einmal gesagt: „Alle die da glauben, sehen Gottes Angesicht ohne Unterlass, das heißt sie erkennen, dass Gott eitel Güte ist und sie mit barmherzigen, Augen ansieht.“ Im Angesicht Gottes lauter Güte und barmherzige Augen erkennen – was ist das anderes als Gottes Lächeln wie die freundlichen Augen eines Freundes wahrzunehmen, zu dem ich immer kommen darf. So erzählt es Jesus Und das kleine Gänseblümchen kann uns daran immer wieder erinnern. 
Ein anderer Name ist Tausendschönchen: Es gibt sie ja zu Tausenden diese kleinen Blumen und doch, wenn man genau schaut. Jede einzelne der Blüten ist schön und besonders, so wie jeder Mensch, jedes Menschenkind ja auch besonders ist, auch wenn es uns zu Milliarden gibt. Ganz gewiss nicht nur in den Augen der Familie und der Freunde, auch und besonders in den Augen Gottes. Gott hat uns wunderbar gemacht, (Psalm 139,14) heißt es in einem Psalmgebet. Vielleicht kann auch so eine kleine Pflanze wie das Gänseblümchen immer wieder daran erinnern. Du bist ein Tausendschönchen. Wir sind Tausendschönchen für Gott.
Er sieht uns an, er lächelt uns an. Wir sind schön und er hat uns lieb. 
Mit seinem letzten Namen ist das Gänseblümchen zum Symbol der Mutterliebe und damit eben auch der Liebe Gottes geworden. Deshalb erzähle ich das alles ja heute. Der Prophet Jesaja sagt doch: „Gott tröstet, wie einen eine Mutter tröstet“(Jesaja 66, 13) und 
das Gänseblümchen heißt auch Maßliebchen. Warum es zu diesem Namen kommt?

Bei feuchter Witterung, bei Regen und in der Nacht schließt sich das Gänseblümchen, weil es so vorsichtig und behutsam seinen gelben Blütenkorb, sein Innerstes behütet und schützt. Liebe im rechten Maß. Und dann öffnet es sich wieder und wendet sich der Sonne zu, von deren Strahlen es schließlich lebt. Das ist natürlich von der Natur oder sagen wir der Schöpfung wunderbar so eingerichtet. Und doch ist dies zum Sinnbild der Liebe geworden.
Liebe, die Gutes tun möchte. die vorsichtig, behutsam behütet, Liebe, in die man sich bergen kann, die nicht festhält, aber auch Liebe, die Freiheit, Entfaltung und Offenheit ermöglicht und vor allem Liebe die beständig ist und niemals aufhört. 
Mutterliebe - Gottes Liebe – das Gänseblümchen.

Ja, denn das Gänseblümchen ist auch ständig und beständig, das ganze Jahr hindurch ist es da. Es blüht. Auch wenn wir gar nicht so sehr darauf achten. Man muss es entdecken und wahrnehmen lernen. 

Und mit Gott ist es gewiss auch so. Selbstverständlich und leicht glaubt sich das nicht. Es muss geübt und entdeckt werden.
Und es heißt auch nicht, dass das Leben dann leichter und unbeschwerter wird. Gottes beständiges, lächelndes Angesicht glauben erfüllt nicht alle Wünsche.
Auch Mütter oder Freunde erfüllen nicht alles. Und doch wenden wir uns an sie.
Und genauso trotzdem und dennoch suchen wir immer wieder Gott.

Trotzdem und dennoch fragen wir immer wieder nach ihm.

Trotzdem und dennoch bitten wir immer wieder um Hilfe, um Kraft.

Und wir üben uns im Glauben, dass weder Böses, noch Schmerz, noch Leid, noch Trauer, noch Tod, noch sonst irgendetwas uns trennen können von Gottes Liebe.(Römer 8,31-39) Ja, dass Gott sich dies mit Jesus zu eigen gemacht hat, um sie zu überwinden. Und darum dürfen wir sagen, dass im Lächeln Gottes die Erfahrung von Schmerz, Leid, Sterben und Trauer enthalten, dass sie darin aufgehoben ist.
So halten wir uns an ein Wort aus dem Alten Testament: „Was verborgen ist, ist des Herrn unseres Gottes; was aber offenbar ist, (soll ich sagen: So offenbar wie die Botschaft des Gänseblümchens?), das gilt uns und unseren Kindern ewiglich“. (5. Mose 29,28) Amen. 

Lied: Sag’s mit einer Blume

Fürbittengebet: (Blumenaktion: Gebete sind wie Blumen, sie öffnen und entfalten sich im Aussprechen, daher lade ich ein, wer mag, während oder gleich nach dem folgenden Gebet die vorgesprochenen Gebetsgedanken oder auch eigene in eine Papierblume hineinzufalten, sie dann in eine der Wasserschüsseln zu legen und dann still und ruhig zu beobachten, was damit geschieht. 
Wir beten:
Fürwahr, meine Seele ist still und ruhig geworden wie ein kleines Kind bei seiner Mutter, wie ein kleines Kind, so ist meine Seele in mir.(Psalm 131,2)
Wer ist wie du, Gott, der du mich anhörst, und tröstest wie ein Mutter, der du meinen Ängsten und Sorgen dein Ohr leihst?

Zu dir darf ich kommen mit allem, was mir auf dem Herzen liegt.

Selbst meine unausgesprochenen Gedanken darf ich dir anvertrauen.

Ich danke dir, Gott, dass du so nahe bist.

So bitte ich dich für alle Menschen, die mir am Herzen liegen.

Ich bitte dich für alle diejenigen, die mir bekannt und vertraut sind,

um deren Sorgen und Mühen ich weiß und die ich auch teile,

mit denen ich mich freue und auch weine.

Wende uns dein leuchtendes und lächelndes Angesicht zu

Und lass uns bei dir geborgen sein.

Ich bitte dich für all die Menschen, 

denen Unterstützung und Hilfe fehlt.

Ich bitte dich für all diejenigen, die nicht mehr aus noch ein wissen.

Für die jeder neue Tag nur eine dunkle Bedrohung enthält.
Ich bitte dich für alle Menschen, die ohne Liebe und Zuwendung leben müssen,
für die das Leben keine Freude bereithält.

Wende dein leuchtendes und lächelndes Angesicht zu und lass uns deine Liebe spürbar zeigen.

Ich bitte dich für alle Menschen, die helfen und heilen.

Ich bitte dich für diejenigen, die sich einsetzen und die auch etwas dabei wagen.

Ich bitte dich für alle, die entscheiden und die Entscheidungen durchsetzen.

Ich bitte dich, lass dein leuchtendes und lächelndes Angesicht Maß und Leitbild für uns alle sein.

Gott, gib allen, die dich suchen, 

dass sie dich finden und allen, 

die dich gefunden haben, 

dass sie dich aufs Neue suchen,

bis all unser Suchen und Finden erfüllt ist in deiner Gegenwart.

Vater unser
Lied: Möge der Segen Gottes mit dir sein

Segen
